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Zwischendurch fand sich Zeit für individuelle Beratung und der Klärung von Fragen. In Rollenspielen wurden die Tipps in der Praxis erprobt.   Fotos: IGS

Wie verhalte ich mich im Be-
trieb? Was erwartet mich in 
einem Vorstellungsge-
spräch? Und wie gehe ich mit 
Konflikten am Arbeitsplatz 
um? Diese und viele weitere 
Fragen standen im Mittel-
punkt. Fachkundige Unter-
stützung erhielt die Schule 
von Lilli Pepler, Beraterin für 
passgenaue Besetzung bei 
der Kreishandwerkerschaft 
des Vogelsbergkreises, die 
den Jugendlichen Einblicke 
in die Berufswelt vermittelte. 
Lehrerin Kerstin Schäfer 
hatte das Projekt initiiert und 
die Workshops organisato-
risch vorbereitet und beglei-
tend unterstützt. 

In der ersten Workshop-
Phase standen grundlegende 
Verhaltensregeln im Betrieb, 
Rechte und Pflichten von 
Auszubildenden, die Organi-

sation des Arbeitsplatzes so-
wie mögliche Konfliktsitua-
tionen im Mittelpunkt. Lilli 
Pepler machte deutlich, dass 
Kommunikation die Grund-

lage für eine gelingende Zu-
sammenarbeit im Team und 
eine erfolgreiche Ausbildung 
ist. Besonders großes Inte-
resse zeigten die Jugendli-

chen beim Thema „Konflikt-
management“. Lilli Pepler 
erläuterte verschiedene Kon-
fliktarten im Berufsalltag 
und zeigte konkrete Wege 

auf, wie Konflikte konstruk-
tiv gelöst werden können. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 10.2 und 10.3 betei-
ligten sich engagiert, stellten 
zahlreiche Fragen und be-
richteten offen von eigenen 
Erfahrungen aus Praktika 
oder Ferienjobs. 

Im zweiten Teil des Work-
shops drehte sich alles um die 
Vorbereitung auf ein Vorstel-
lungsgespräch. Mit Lilli Pep-
ler erarbeiteten die Jugendli-
chen, worauf es ankommt: 
von der Recherche über den 
Betrieb über die professio-
nelle Beantwortung von Ein-
ladungen und E-Mails bis hin 
zur passenden Kleidung und 
der Vorbereitung auf typi-
sche Fragen. Auch mögliche 
Rückfragen, die Bewerberin-
nen und Bewerber selbst 
stellen können, wurden the-
matisiert. 

Ebenso wurden wichtige 
Aspekte während des Ge-
sprächs besprochen – etwa 
Körpersprache, Blickkon-
takt, Mimik, Gestik sowie die 
Wirkung kurzer oder aus-
führlicher Antworten. Auch 
die Nachbereitung eines Vor-
stellungsgesprächs spielte 
eine Rolle: Wann bedankt 

man sich für das Gespräch? 
Ab wann ist es angemessen, 
nach einer Rückmeldung zu 
fragen? 

Besonders praxisnah wur-
de es in der abschließenden 
Rollenspielphase. In Klein-
gruppen simulierten die Ju-
gendlichen Vorstellungsge-
spräche zu verschiedenen 
Ausbildungsberufen. Dabei 
übernahmen sie Rollen als 
Bewerberinnen und Bewer-
ber, Personalverantwortli-
che, Unternehmensleitung 
oder Beobachtende.  

Sowohl positive als auch 
bewusst negative Gesprächs-
verläufe machten schnell 
deutlich, wie entscheidend 
eine gute Vorbereitung für 
einen erfolgreichen Auftritt 
ist. 

Der Workshop vermittelte 
den Schülerinnen und Schü-
lern nicht nur hilfreiches 
Wissen für den Bewerbungs-
prozess, sondern stärkte 
auch ihr Selbstvertrauen für 
den Einstieg ins Berufsleben. 
Das erfolgreiche Format 
könnte künftig ein wertvoller 
Baustein an der IGS sein, um 
Jugendliche praxisnah auf 
ihren beruflichen Weg vor-
zubereiten.  IGS

In einem praxisnahen 
Workshop zum Thema 
„Vorstellungsgespräch und 
Verhaltensknigge im Be-
trieb“ haben sich die Schü-
lerinnen und Schüler der 
Klassen 10.2 und 10.3 der 
IGS Schlitzerland mit vielen 
Fragen beschäftigt.

SCHLITZ

 Workshop zu Vorstellungsgesprächen stärkt Zehntklässler der IGS

Fit für den Berufseinstieg

Lilli Pepler erläuterte, worauf es bei einem Vorstellungsgespräch ankommt. 

Vor dem Alsfelder Rathaus wird eine große Bühne auf-
gebaut. Foto: Nicola Knittel 

Das Event findet alle zwei 
Jahre in einem anderen De-
kanat der EKHN statt. Haupt-
zielgruppe sind Jugendliche 
zwischen 13 und 17 Jahren, 
das Angebot richtet sich je-
doch an alle Altersgruppen. 
Im Mittelpunkt der Organi-
sation stehen rund 550 Eh-
renamtliche. Sie entwickeln 
Mitmachangebote, Work-
shops sowie Jugendgottes-
dienste und Konzerte. Die 
meisten kommen aus dem 
Gebiet der EKHN, Unterstüt-
zung gibt es aus der Nach-

barlandeskirche der Evange-
lischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck (EKKW). Die 
Helferinnen und Helfer sind 
in unterschiedlichen Berei-
chen im Einsatz, etwa beim 
Aufbau, in der Logistik oder 
bei der Besucherlenkung. 

Der Großteil des Pro-
gramms wird ehrenamtlich 
organisiert und 
orientiert sich 
an den Interes-
sen und Anlie-
gen junger 
Menschen. Mehr als 150 Ver-
anstaltungen sind geplant, 
darunter Konzerte, Gottes-
dienste, Workshops, Sport- 
und Freizeitangebote sowie 
Partys. Besonders beliebt ist 
die „Konfi-Rallye“, bei der 
Konfirmandengruppen in er-
lebnispädagogischen Spielen 
gegeneinander antreten. 

„Der Raum, eigene Ideen 
einzubringen, mitzubestim-
men und gemeinsam Verant-

wortung zu übernehmen, 
macht Ehrenamt für mich so 
wichtig“, sagt Chiara Hoh-
mann, Vorsitzende der Evan-
gelischen Jugend im Dekanat 
Vogelsberg. „Zu sehen, wie 
daraus ein Festival für tau-
sende Jugendliche entsteht, 
ist etwas Besonderes.“ Die 
ersten Ehrenamtlichen sind 

gestern einge-
troffen und ha-
ben ihre zen-
trale Anlaufs-
telle in der 

Stadtmission bezogen. Von 
dort werden die Einsätze für 
Aufbau und Betrieb des Ju-
gendkirchentags koordiniert.  

In den kommenden Tagen 
werden allein auf dem Stadt-
hallenparkplatz 104 Stände 
aufgebaut und die Fläche vor 
der Stadthalle in eine Beach-
Area verwandelt. „Je näher 
der Jugendkirchentag rückt, 
desto größer ist die Vorfreude 
in der Stadt und im Organisa-

tionsteam“, sagt Cornelia 
Habermehl, Leiterin des Ju-
gendkirchentags. „Beson-
ders freuen wir uns darüber, 
dass die Zahl der Ehrenamt-
lichen im Vergleich zum vor-
herigen Jugendkirchentag 
gestiegen ist.“ Die Stadt Als-
feld und der Vogelsbergkreis 
sind eng in die Vorbereitung 
eingebunden. Mehrere Schu-
len dienen während der Ver-
anstaltung als Unterkünfte. 

Die ersten Teilnehmer und 
-innen werden am Donners-
tag ab 13 Uhr erwartet, vor al-
lem Konfirmandengruppen 
aus der Region der EKHN. 
Kurzentschlossene können 
vor Ort Tickets am Service-
Point in der Jahnstraße er-
werben. Die Open-Air-Ange-
bote am Donnerstag und 
Sonntag sind kostenfrei. Das 
Programm ist auf der Websi-
te des Jugendkirchentags ab-
rufbar unter www.jugendkir-
chentag.de/programm.  rsb

Die Vorbereitungen für den 
Jugendkirchentag der 
Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) 
sind in der Endphase. Vom 
Donnerstag, 4., bis Sonn-
tag, 7. Juni, werden rund 
4500 Besucherinnen und 
Besucher zu dem Festival 
in Alsfeld erwartet.

ALSFELD

 Der Jugendkirchentag der EKHN beginnt am Donnerstag
Alsfeld wird Festivalstadt

104 Stände an 
der Stadthalle 


